
ANSPRECHPARTNER

Klinik und Poliklinik für Psychiatrie, Psychotherapie 
und Psychosomatik des Kindes­ und Jugendalters  

Klinikleitung:
Herr Prof. Dr. med. Kai von Klitzing

Chefsekretariat: 
Anja Müller­Sandner
Telefon: 0341 9724010

Terminvereinbarung in der 
Kinder­ und jugendpsychatrischen Ambulanz (PIA)
Bitte geben Sie an, dass Sie einen Termin für die
»Spezialsprechstunde für Vorschulkinder und junge 
Schulkinder« vereinbaren möchten.

Telefon: 0341 9724105
Telefax: 0341 9724061

SO ERREICHEN SIE UNS

mit öffentlichen Verkehrsmitteln:
 (Haltestellen ÖPNV):

• Bayerischer Bahnhof:
 Straßenbahn 2, 9, 16; Bus 60; S­Bahn S1–S5X
• Johannisallee: Straßenbahn 2, 16; Bus 60
• Ostplatz: Straßenbahn 12, 15; Bus 60

 Parkmöglichkeiten:
• Parkhaus am Universitätsklinikum, Brüderstraße 59

Universitätsklinikum Leipzig
Anmeldung: Haus 6, Zentrale Anmeldung für 
 ambulante/stationäre Aufnahmen, Liebigstraße 20a, 
04103 Leipzig
Nach erfolgter Anmeldung: Wartebereich 12 
im Haus 7, Stützpunkt PIA/SPZ, Liebigstraße 22, 
04103 Leipzig
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SPEZIALSPRECHSTUNDE FÜR 
VORSCHULKINDER UND 
JUNGE SCHULKINDER IM ALTER 
VON 3 BIS 8 JAHREN

Emotionale Probleme – inklusive aggressive und 
körperliche Auffälligkeiten – beginnen oft schon 
früh.

Die Prognose einer psychischen Erkrankung im Kin­
desalter ist umso besser, je früher sie diagnostiziert 
und behandelt wird. Eine rechtzeitige Behandlung 
kann die Situation für das Kind in der Familie, im 
Kindergarten bzw. in der Schule verbessern und 
es so dauerhaft in seiner Entwicklung fördern.

SPEZIALSPRECHSTUNDE FÜR 
VORSCHULKINDER UND JUNGE 
SCHULKINDER (3 BIS 8 JAHRE)

GEREIZTHEIT, RÜCKZUG, 
ANGST & TRAURIGKEIT



PROBLEME BEI KINDERN 
ÄUSSERN SICH VIELFÄLTIG ODER 
SIND VERDECKT

Besonders kleinen Kindern fällt es schwer, innersee­
lische Konflikte und Sorgen sprachlich mitzuteilen. 
Häufig äußern sich ihre psychischen Probleme 
daher über den Körper oder auf der Verhaltens­
ebene. Kennen Sie diese typischen Symptome von 
Ihrer Tochter oder Ihrem Sohn?

•	Gehemmtheit/Lustlosigkeit beim Spielen
•	Erhöhte Reizbarkeit, Wutanfälle oder  

störendes Verhalten
•	Erhöhte Ängstlichkeit
•	Traurigkeit, gedrückte Stimmung, Hoffnungslosigkeit
•	Kind macht einen unglücklichen Eindruck
•	Rückzug von den Eltern oder Gleichaltrigen
•	Verminderte Aufmerksamkeit und Konzentration, 

Lernschwierigkeiten 
•	Vermindertes Interesse oder verminderte Freude 
•	Verminderte Kreativität/Fantasietätigkeit
•	Häufige Bauch- oder Kopfschmerzen  BEHANDLUNG

Ziel der Therapie ist, die Schwierigkeiten des Kindes 
und der Eltern zunächst besser zu verstehen, um dann 
das Erleben und Verhalten verändern zu können. 

Weiteres Ziel ist, die Situation des Kindes im 
Familiengefüge und auch im Kindergarten bzw. in 
der Schule zu verbessern und so das Kind dauer- 
haft in seiner psychischen und körperlichen Entwick­
lung zu fördern. Auch die Eltern und die Erzieher­
Innen finden dadurch Entlastung. 

Je nach Indikationsstellung bieten wir eine ambulante
psychoanalytische Kurzzeitpsychotherapie für Eltern 
und Kind oder eine tagesklinische bzw. stationäre
psychotherapeutische Behandlung an.

UNSERE SPEZIALSPRECHSTUNDE

Wir bieten in unserer ambulanten psychotherapeuti­
schen Sprechstunde die Diagnostik und Behandlung
emotionaler Störungen bei Vorschulkindern und jun­
gen Schulkindern im Alter von 3 bis 8 Jahren an.

Einen Teil dieses Behandlungsangebotes möchten
wir begleitend wissenschaftlich erforschen, wofür
wir Kinder und Eltern um Mithilfe bitten. 




